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13üNDES;'lINISTERIU~.1 1010 Wien, den ...... ) L~ ..... ~u.:~~ 
FüR GESUNDI-l:':IT UND Ulvi\~~ELTSCHUTZ Slubenrin\: I 

Ttlrl'hon ~7 ~6 5~ 

Z1. 50.004/31-4/0/1-74 

B e a n t w 0 r tun g 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. SCRINZI 

und Genossen betreffend Vorsorge gegen 
Zeckenkrankheit (}Ir. 1747/J-NR/1974) 

In der vorliegenden Anfrage wird an mich folgende 
Frage gerichtet: 

.. 1 cii'. t, 

"vielehe Maßnahmen werden seitens Ihres Ressorts 
getroffen, um eine möglichst "'lirksame Bekämpfung dieser 
gefährlichen Kranlmeit, die bereits zu zahlreichen ~odGS­
fällen und Dauerschädigungen geführt hat, zu gew:::'hrlei­
sten ?II 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zunächst darf festgestellt werden, daS die durch 

Zeckenbiß übertragene ?rühso~'ner-lr.eningoe::.cepb.ali tis 
(FSME) erwiesener~aßen seit 1931 in Österreich heimisch 

ist. Dafür, daß sich die Krankheit ausgebreitet oder 

dl.°e '7.a""'l de ...... ""r'p""'~"i'-"'A""'~+'ao'l'e ~"rreno""""'-v\ "ha.be r-t0j"-'-"''' U j"J.. ..L..w .;..:...._ ,_,,:, • .;.\..L.ot."':'Oi:l.ä.. - ___ ~U.o 1. .... l .. l;.! • .J.....' , b.~ U ltJ t;;J 

keine sachlich'e Bestätigung. TIiese Annahme ·uerci.:.t ver­

mutlich darauf, daß durch die Ergebpisse syste~atische~ 

. Untersuchungen zur Erfcrschu:r:g der Kr 8.nlchei t und ihrer 

Ausbrei tungsgebiete sO\'lie durch lIachrichten aus der 

letzten Zeit ü"ber die am Hygieneinstitut ''lien erfolg­

versprechend verlaufende erste Erprobung eines ~euen 

Impfstoffes die Öffentlichkeit verstärkt auf diese Kran~~­

hei t aufmcrlcs3.rIl gem<lcht wurde. 

Zur l?ro})hyluxe der FSI,rE stellt die Firma IHl·:lUO 

sei t einigen Jahren das in Zu SD.L1f.lCnarbc1 t wit dem Vor­

stand der Lc21rkan:?:el für Virologie am Hygienainstitut 

der Uni versi tii t "lien, Prof. Dr 1.'1JNZ, entwic}~el te ]'.s:'·lE-
f 1

, ~. 

Hyperir;~munßlotulin her. Die kurze, besten a .J...S nUl Clone 

SommersaiS011 beDch:cänkte Dauer der Schu:tzwirl-:::ung so'.-,10 

die beschränkte Menge dieses aus dem Blut der relativ we~i~en 

geeigneten Personen hergestellten Präparates, schließen \'li;:'l::-

sarne Im::nunisierungsI11aßnahncn auf brei terBc.Dis aus. 
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Neue Aussichten auf eine wirklich wirksame Eel::ümpfunß 

der Krankheit eröffnete aber ein in jüngster Zeit in \'lisscn­

schaftlicher Zusa.Irh"nenarbei t mit Prof. Dr. KU1{Z in ei::.'lcm 

englischen1a~oratori'U.!l1 ent\'lickel ter Ge\'lebekul turir.:.pfs-'voff. 

Mit der ersten Versuchscharge dieses Impfstoffes hat Prof. 

Dr. KUNZ im Fl'ühjahr dieses Jahres ca. 5.000 .Personen, vor­
\'liegend Ang'ehörige exponierter Berufe, geimpft. Die ErGeb­

nisse lassen auf gute Verträglichkeit und zufriedenstelle~~es. 

Immunisierungsvermögen schließen. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Uw'\'lel tscl:atz 
ist an die zuständigen englischen Stellen herangetreten, 

um sicherzustellen, daß der neue I~pfstoff erzeugt wird 

und möglichst bald in größeren Mengen in Österreich Z~= 

VerfüguY.:g steht. 

Nach dem Verlauf der i~ Einverner...men mi t ~r.eir.er:! 

Bundesministerium stattfindenden Verhandlungen ist zu 

erwarten, daß noch vor Beginn der nächste~ Zecke~zeit 
• 'D ••• 'h "'9'75 d' ,'.. T'. •• ., , l.m J: rU.t'lJ ru r I . ~e \'!e~ -cgenena.e ..lJU.L·CllJ..l·;::.r!iUi1~S~eru;:;.g G6-

ruflich exponierter Personengruppen möglich und et\'IU 2.0 

Nove~ber 1975 genügend Impfstoff für allgemeine I~uuni­

sierungs;naßna:r~":len vorhm:den sein \'lird. 

Mein Bundesmin:i.sterium hat überdies vor \'v'enigen 

Tagen ein Informationsheft : "\'!as man über die Frühsor.rr.1er­

Heningoencephali tis ("Zcckenencephali tis 11) \..;issen sollte 11 

herausgegeben. Seitens der Eevöl;\:erung besteht außer­

ordentlich rege Nachfrage nach dieser Broschüre, die 

über die Kran!·:hei t und die Höglichkei ten der Vorbcugu:c.C; 

infor~iert und eine Karte der Infektionsgebiete sowie 

praktische Ratschläge für den Urlaub in "Zcckengebictcn" 

enthält. Z"IE"d Exemplare dieser Informationsschrift darf 
ich der Anfragebeantwortung anschließen. 

Der B~ndesminister: 

L~ __ 
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